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I 0113/2020 (DBK) 
Interpellation Simone Wyss Send (Grüne, Biberist): Situation private Schulen im 

Kanton Solothurn (24.06.2020)  

 
Im Kanton Solothurn besuchten im Jahr 2019 fast 400 aller schulpflichtigen Kindern eine Pri-
vatschule oder wurden im Homeschooling unterrichtet. Laut der Statistik des Volksschulamtes 
wurde im letzten Jahr neun Privatschulen der Betrieb durch das Volksschulamt bewilligt. Eini-
ge dieser Schulen haben seit Jahrzehnten eine konstante Schülerzahl, andere expandieren. Im 
Hinblick auf den gesellschaftlichen Wandel und eine zunehmende liberalere Gesellschaft bitte 
ich um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wie sieht die Landschaft privater Schulen für die obligatorische Schulzeit im Kanton Solo-

thurn aus? 
2. Die privaten Schulen und Familien, welche ihre Kinder im Homeschooling unterrichten, 

erhalten keine Schülerpauschalen. Was passiert mit den Schülerpauschalen des Kantons, 
wenn ein Kind eine private Schule besucht? 

3. Warum erhalten die privaten Schulen keine Schülerpauschalen? 
4. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, Schulen in privater Trägerschaft in ihren 

Bemühungen zu unterstützen, für Familien aller Einkommens- und Vermögensstufen offen 
zu sein? 

5. Das Volkschulamt hat einen regen Austausch mit den privaten Schulen. Die privaten Schu-
len müssen Konzepte gestützt auf den Lehrplan 21 abgeben, ein Wechsel an die Staats-
schule muss jederzeit gewährleistet sein, das Lehrpersonal muss eine Fachausbildung aus-
weisen und noch viele andere Bestimmungen erfüllen. Wie gestaltet sich dieser Austausch? 

6. Erachtet die Regierung die Ergänzung der Schullandschaft durch Homeschooling und pri-
vate Schulen eher als erfreulich oder als ein Ärgernis? 

7. Wird der berufliche Werdegang oder schulische Abschluss von Kindern, welche das 11. 
Schuljahr an einer Privatschule beenden, ebenfalls erfasst? 

8. Wird vom Volksschulamt statistisch erfasst, wie viele Kinder einer privaten Schule mit einer 
Verfügung für Sonderschule eingestuft sind? 

9. Im Kanton Zürich wird unterschieden zwischen Freien Schulen, welche für alle Kinder of-
fen sind, und Privatschulen, welche eine spezifische Klientel ansprechen (meistens vermö-
gende Familien). Gibt es im Kanton Solothurn eine Privatschule, welche explizit ein be-
stimmtes Klientel anspricht und explizit sein Angebot nicht auf die breite Bevölkerung aus-
richtet? 

 
Begründung 24.06.2020: Im Vorstosstext enthalten. 
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